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Bunter Formationsmarsch auf dem Rasen

Dedinghausens Schützen ermitteln heute ihren König

Meldungen in Kürze

IG Metall: Verirr'jsnsleute sind gewählt

Ausschuß soll Arbeit koordinieren

Lippstädter Tageblatt Lippstädter Tageblatt

Kurhotel Provinzial

Montag, den 30. Juli 1979

Senioren treffen sichMeßdiener-Ausflug

I Jubiläums-Programm erfüllt 
) Wünsche vieler Film-Freunde )
1 Aktionszentrum plant Fest im September / Begleitheft !

Sanitätshaus
WICKEß

Lippstädter
Auto-Rallye-Shop

Lippstadt. Mit dem Ende der Ferien nimmt auch die Film- 
AG des Aktionszentrums ihr Programm wieder auf. Seit nunmehr 
drei Jahren zeigt die Film-AG im AZ jeden Mittwoch Streifen der 
gehobenen Unterhaltung und engagiertes Kino. Da das Programm 
11/79 gleichzeitig auch das 10. Gesamtprogramm der Gruppe ist, 
wurden diesmal besonders Publikumswttnsche realisiert.

Den Anfang macht ein „Yel­
low Submarine“ zeigt die Be­
atles und ihre Songs. Am 8. 
August zerschlägt Dustin Hoff­
man in „Marathon-Mann“ eine 
Organisation ehemaliger Nazis. 
Der erste von zwei Koman-Po- 
lanski-Filmen folgt am 15. Au­
gust „Rosemaries Baby“ Der 
August weist noch zwei Krimis 
unterschiedlicher Couleur auf: 
„Mord mit keinen Fehlern" (am 
12. August); „Zeuge einer Ver­
schwörung“ spiegelt als Polit- 
Krimi das Amerika der Nach- 
Watergate-Zeit wieder.

Den September-Auftakt macht 
der zweite Polanski-Film. „Tanz 
der Vampire“ Am 12. September

gibt es im AZ ein Wiedersehen 
mit dem Komödiengespann May 
Spils / Werner Enke. Die Film- 
AG stellt ihren Debütfilm „Zur 
Sache Schätzchen“ vor. Eine Wo­
che später geben sich zwei Welt­
stars im AZ ein Stelldichein: 
Marlon Brändo und Jack Nichol- 
sen stehen sich im „Duell am 
Missouri“ gegenüber. Am 26. 
September wird „Carrie“ nachge­
holt. Die im letzten Mai geplatz­
te Woody Allen Retrospektive 
wird im kleineren Rahmen An­
fang Oktober nachgeholt. Am 
3. Oktober gibt’s „Die letzte 
Nacht des Boris Gruschenko“ und 
am 10. Oktober folgt „Bananas“ 
ebenfalls von und mit Woody 
Allen. Oft angekündigt wurden

auch die Marx-Brothers in ihrem 
berühmten Streifen „Die Marx- 
Brothers im Krieg“ Alle Komi­
ker-Freunde sollten sich den 17. 
Oktober vormerken. „Lenny“ 
mit Dustin Hoffman und das bo­
livianische Film-Ereignis „Das 
Blut des Condors“ werden das 
Programm 11/79 abschließen. All 
diese Filme werden mittwochs 
um 19 Uhr im Aktionszentrum 
an der Bahnhofstraße gezeigt.

Drei Jahre Film-AG — zehn 
Spielprogramme, das muß na­
türlich gefeiert werden, deshalb 
wird die Film-AG neben den 14 
Streifen der deutschen und in­
ternationalen Filmkunst Ende 
September ein großes Film-Fest 
veranstalten. Zum Programm 
11/79 ist wieder ein Begleitheft 
erschienen. Es ist kostenlos im 
Büro des Aktionszentrums, Bahn­
hofstraße 10, Telefon 3260, er­
hältlich.

Dedinghausen. Ganz im Zeichen des Schützenfestes stand Dedinghausen am Wochenende, denn sowohl 
Schützen als auch Bürger feierten ausgelassen. Begonnen hatten die Feierlichkeiten am Samstag mit einem 
Gottesdienst. Es folgten ein Marsch durch das Dorf, wo beim Königs- und bei den Jubelpaaren Ständchen ge­
bracht wurden. Mit Großem Zapfenstreich und Tanzveranstaltung klang der erste Tag aus. Am Sonntag stand 
zunächst das Antreten der Schützen an (unser Foto), bevor die Fahnenparade abgehalten wurde. Ferner bot 
das Programm Musikschau sowie Polonaise auf. Am heutigen Montag beginnt um 10 Uhr das traditionelle 
Vogelschießen, wobei der neue König ermittelt wird. Foto: Gehre

ren und Meinungen, Anregungen 
und Forderungen der IGM-Mitglie- 
der, den zuständigen Organen der 
IG Metall vorzutragen.

Franke führte weiter aus, daß 
mit der von ihm vorgetragenen 
Aufgabenstellung, nur ein Teil der 
Arbeit der Vertrauensleute ange­
sprochen worden wäre. Es kämen 
noch weitere Verpflichtungen auf 
die Vertrauensleute zu.

Zum Ablauf der Wahlen selbst 
sagte Franke, daß sie reibungslos 
und planmäßig verlaufen wären. 
In 12 Betrieben seien 345 Vertrau­
ensleute gewählt worden. Davon 
wären 37 Frauen und 308 Männer. 
Die Wahlbeteiligung wäre relativ 
gut gewesen.

In allen Betrieben hätten die ge­
werkschaftlichen Vertrauensleute, 
entsprechend der Richtlinien, einen 
Vertrauenskörper (Zusammenschluß 
aller VL eines Betriebes) gebildet 
und Vertrauenskörperleitungen ge­
wählt.

Eine der ersten Aufgaben der 
VK-Leiter wäre es nun, zur’ Bera­
tung der Ortsverwaltung (örtliche 
Leitung der IG Metall) und zur 
Koordinierung der Vertrauensieute- 
und Betriebsrätearbeit einen Aus­
schuß zu wählen. Darüber hinaus 
wären Vertreter für einen gleichen 
Ausschuß auf Bezirksebene und 
Delegierte für die 10. Vertrauens­
leutekonferenz der IG Metall, die 
vom 25. bis 27. Oktober in Dort­
mund stattfindet, zu wählen.

Die sich an die Ausführungen 
von Franke anschließenden Wah­
len führten zu folgendem Ergebnis:

örtlicher Ausschuß der VK-Lei­
ter' Josef Brenke, WMI, Heinz Sü-

wolto, HRS, Ferdinand Rohde, 
Hoesdi Feinprofilwerk, Anröchte; 
August Kloer, Metallwerk, Rü­
then; Anton Haferkemper, Schon- 
iau, Geseke.

Mitglieder des bezirklichen Aus­
schusses in Hagen. Heinz Süwolto, 
HRS; Stellvertreter- Josef Brenke, 
WMI.

Delegierter zur Vertrauensleute­
konferenz: Josef Brenke, WMI; Er­
satzdelegierter: Agnes Jobst, WMI.

Gastdelegierter zur Vertrauens- 
leutekonferenz: Ferdinand Rohde, 
Feinprofil werk, Anröchte; Ersatz­
delegierter: Mario Sicuro, Stama, 
Rüthen.

Dem Wetter zum Trotz, beginnt heute der Sommerschlußverkauf. 
Mit Niedrigstpreisen werben die Geschäftsleute für leichte Be­
kleidung. Bleibt zu hoffen, daß die Sommerkleidung, die im 
Schlußverkauf billig erworben wird, in diesem Jahr auch noch 
einmal getragen werden kann. Foto: Krumat

Lippstadt. Zu einer Gasex­
plosion kam es am Samstag gegen 
14.30 Uhr in dem Haus Esbecker 
Straße 4. Im ersten Obergeschoß 
eines Mehrfamilienhauses, das von 
Ausländern bewohnt wird, verpuff­
te Propangas.

Eine Gasflasche sollte an einen 
Gasherd angeschlossen werden, da­
bei entwich, nach Angaben der Po­
lizei, auf grund unsachgemäßer 
Handhabung das explosive Gas. 
Nach der Explosion flüchteten eini­
ge Bewohner auf das Dach und 
wurden von der schnell hinzuge­
kommenen Feuerwehr mit einer

BAD WALDLIESBORN 
Im Elchholl Tel. 02941'«8 BS

Drehleiter befreit. Eine Frau sprang 
mit ihrem 8jährigen Kind aus dem 
Fenster des ersten Obergeschosses, 
eine Besucherin konnte am Sims 
hinabklettern. Insgesamt wurden 
drei Personen verletzt, eine Frau 
mußte stationär behandelt werden. 
Am Haus entstand erheblicher 
Sachschaden. Die Stadt Lippstadt 
erklärte sich sofort bereit, den Ge­
schädigten Obdach und Unterstüt­
zung zu gewähren.

Bei schönem Wetter hatten sich am Samstag zahlreiche Kurgäste und Besucher im Kurpark in 
Bad Waldliesborn eingefunden, um den Klängen der Koninklijke Scoutsharmonie Sint-Leo Mu­
sikkapelle zu lauschen. In ihren farbenprächtigen Uniformen zeigten die 90 Jungen Belgier aus 
Brügge auf dem Rasen des Parkes einen Formationsmarsch. Anschließend gaben die Belgier 
im Musikpavillon ein fast zwei Stunden andauerndes Konzert. Am nächsten Wochenende wartet 
ein weiterer Leckerbissen auf die Besucher in Bad Waldliesborn. Mehrere Kapellen und das 
Kurorchester werden den Tag der Kurparkbeleuchtung musikalisch begleiten. Foto: Krumat

Herringhausen. Brandstif­
tung war nach Angaben der Poli­
zei vermutlich die Ursache für ein 
Feuer, dem am Sonntagmorgen ge­
gen 2 Uhr eine Feldscheune in Hcr- 
ringhausen zum Opfer fiel. Die so­
fort alarmierte Feuerwehr aus Ben­
ninghausen traf zwar kurz nach 
dem Ausbruch des Feuers am Ort 
des Geschehens ein, konnte die 
Feldscheune allerdings nicht mehr 
retten: sie brannte bis auf die 
Grundmauern nieder. Mehrere 
Strohwagen, die in der Scheune 
standen, wurden ein Raub der 
Flammen. Die Schadenshöhe ist 
nach Angaben der Polizei unbe­
kannt. Weil Brandstiftung vermu­
tet wird, fragt die Kriminalpolizei, 
wer kurz vor Ausbruch des Feuers 
verdächtige Fahrzeuge oder Perso­
nen bemerkt hat. Sachdienliche Hin­
weise nimmt die Kripo Lippstadt, 
Telefon 14081 entgegen. Foto: Mehl

Lippstadt. In einer Funktionärsversammlung der IG Metall Lipp­
stadt berichtete Gewerkschaftssekretär Franke über die in diesem Jahr 
stattgefundenen Vertrauensleutewahlen der IG Metall. Einleitend stellte 
er dabei heraus, daß die Vertrauensleute die Interessenvertreter der IG 
Metall in den Betrieben seien. Sie würden dort die Politik der IG Metall 
vertreten und die Verbindung zwischen der Organisation und den Mit­
gliedern darstellen.

Overhagen. Am Donnerstag, dem 
2. August, findet in Overhagen eine 
Zusammenkunft der dortigen Se­
nioren statt, an der alle Gemeinde­
mitglieder vom 60. Lebensjahr an 
teilnehmen können. Der Nachmittag 
beginnt um 15.30 Uhr mit einer hl. 
Messe in der Kirche. Danach ist 
Versammlung im Pfarrheim mit 
Lichtbildervortrag aus der Vergan­
genheit der Gemeinde Overhagen. 
Gleichzeitig soll für den Monat Au­
gust eine Autofahrt geplant wer­
den. Wer für diese Zusammenkunft

reifen (Inger 
LP, Erwitter Str. 15, Ruf 10551

Gasexplosion 
fordert drei 
Verletzte

13ademoden zu 
Sender preisen

Scheune bis auf 
die Grundmauern 
niedergebrannt

Die Weitergabe von Informatio­
nen über Beschlüsse der gewerk­
schaftlichen Organe, über die sich 
aus Gesetzen, Tarifverträge, Ver­
ordnungen und Vereinbarungen 
ergebenden Rechte für die Arbeit­
nehmer, gehören zu ihren wichtig­
sten Aufgaben.

Darüber hinaus würden die Ver­
trauensleute die Mitglieder der IG 
Metall in allen gewerkschaftlichen 
Fragen beraten und ihnen auch bei 
dem am Arbeitsplatz entstehenden 
Problemen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen.

Aus dieser Aufgabenstellung er­
gäbe sich auch die Notwendigkeit 
der Zusammenarbeit zwischen den 
gewerkschaftlichen Vertrauensleu­
ten und den betriebsverfassungs­
rechtlichen Organen, wie Betriebs­
rat und Jugendvertretung. Die Ba­
sis der Gewerkschaftsarbeit sei der 
Betrieb mit seinen Arbeitnehmern. 
Aufgabe der Vertrauensleute wäre 
es daher auch, mit den Mitglie­
dern in den Betrieben zu diskutie-

Bennlnghausen. Der Ausflug für 
die Meßdiener und Mädchen, die die 
Messe dienen, ist am Freitag, dem 
3. August. Die Abfahrt erfolgt um 
9.30 Uhr vom Pater-Flanagan- 
Haus. Die Rückkehr ist gegen 20 
Uhr vorgesehen. Die Fahrt geht 
zunächst nach Paderborn. Dort wird 
anläßlich der Liboriwoche um 11 
Uhr Bischof Ganaka aus Nigeria 
eine Meßdienermesse feiern, zu der 
der Meßdiener aus der ganzen Erz­
diözese eingeladen sind. Von Pa­
derborn aus geht die Fahrt weiter 
zu Potts Park bei Minden

mit dem Setvlceprolll 
von ausgeprägter Art.
• exclusiv eingerichtete Zimmer.
• ob Frühstück oder großes 

Diner - genießen bei natur­
schönem Ausblick - zu 
vernünftigen Preisen.

Eine festliche Tafel zur Familien­
feier wird hier mit gleicher Liehe 
kredenzt, wie ein Arbeitsessen 
zu Mittag oder ein Menü mit 
Freunden am Abend.
MiHen im Grünen 
und doch so naht


